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ziger Kreis. 


Die Mano ve 18. September in dem Ter- 
1 5 „Saskoczin, Gr. Kleſchkau, 
Radaune, von Kahlbude bis 
d Schulzen⸗Aemter werden 
ür völlig ſichern Paſſage 
e boeort in Stand ſetzen 
ihre Koſten und der geſetz⸗ 


Bewiepun 


zaheter Wieſen e., wiederholt in 
rächt, und find d 


ſo iſt der, durch die diesſeitige 
erhalb 24 Stun⸗ 


* 


ſer Provinz und an 

hochſeligen Königs 

ruckerei zu Königs. 
welche wegen ihres wohl⸗ 
ſgr., zur Verbreitung, ſelbſt unter den 

Dieſe Schrift iſt 48 Seiten Oetav ſtark, 

d d 2 ſgr, feſtgeſtellt. Beſtellungen werden hom 
, Der Herr Obe | Lußen hat mich veranlaßt, die Verbreitung, dieſer 
3 weshalb ich die Anf chaffung derſelben den Kreis, 
Auguſt 1851. 9 8 i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

E 
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Ez wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß, von inel. Dienſtag, den 9. bis incl. 
Montag den 15. September c. — den Sonntag dazwiſchen ausgenommen — am Seeſtrande 
bei Weichfelminde eine Artillerie-Schießuͤbung ſtattfindet. 
Danzig, den 26. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— — 


D Bekanntmachung. 
ie Hofbeſitzerin Wittwe Regina Ziehm zu Stuͤblau beabſichtigt auf ihrem daſelbſt gelegenen 
Grundſtuͤcke eine Ziegelbrennerei, jedoch 300 Ruthen vom Dorfe entfernt, anzulegen. 

Dies Unternehmen wird hierdurch, gemäß § 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung, vom 
17. Januar 1845, mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige begruͤndete 
Einwendungen gegen dieſe Anlage, binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 

Danzig, den 18. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E; ſind angeſtellt und vereidigt, 
Hohe: zu Schulzen der Eigenthümer Johann George Mathias in Heiligenbrunn, 
zu Scho p peln der Oekonom Carl Zander in Prauſt, der Hofbeſitzer Johann 
a Droske in Wonneberg, der Hofbeſitzer Jacob Fortenbacher in 
PIE | Kl.⸗Trampken. a 

Werder: zu Schulzem der Hofbeſitzer Cornelius Ortmann in Guͤttland, der Hofbeſitzer 
; 5 Friedrich Auguſt Mierau in Schoͤnrohr, Hofbeſitzer Munde 

in Zugdamm, 
zu Schoppen der Paͤchter Carl Heinrich Hintz in Schönau, der Hofbefiger 
Carl Gottlieb Kiep in Schönau, der Hofbeſitzer Carl Madzu⸗ 
lath in Schnackenburg, Eigenthuͤmer Andreas Knop von 

Bütgerwieſen. 
Nehrung: zu Schulzen der Hofbeſitzer David Heinrichs in Junkeracker, der Eigen, 
thuͤmer und Fiſcher Carl Baumgart in Reukrug, der Pächter 
Fan; Otto Kath in Holm, Hofbefiger Carl Dodenhoͤft in 

Steegen, 
zu Schoͤppen der Hofbeſitzer Auguſt Möller in Junkertroyl, der Deconom 
Abraham Claaſſen in Prinzlaff, Eigenthuͤmer Gottlieb Koͤhnke 
a in Vogelſang, der Eigenthuͤmer Auguſt Kohnke in Vogelſang, 
Danzig, den 27. Auguſt 1851. a 
n Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Dienſtmagd Victoria Peſtellenz aus Lewinno hat o 
16. zum 17. Juli d. J., ihren Dienſt heimlich verlaffen. 
Alle Orts⸗Behoͤrden werden erſucht, die Genannte, wo fie getroffen werden ſollte, feſtzu— 
nehmen; und nach Lewinno im Neuftädter Kreiſe in den Dienſt zurückzutransportiren, woſelbſt 
ihnen die Transportgebuͤhren erſtattet werden. 
Neuſtadt, den 16. Auguſt 1851. 
Der Landrath. 


hne Veranlaſſung, in der Nacht von 
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D 5 Steckbrief. 
er bereits im Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, No. 32. Seite 496, sub No. 
1742., von dem Koͤniglichen Staats⸗Anwalte Simſon zu Marienwerder, ſteckbrieflich verfolgte, 
gefährliche Verbrecher Stanislaus Radziwill, auch Conſtantin genannt, hat ſich neuerdings meh⸗ 
rerer Diebſtaͤhle dringend verdaͤchtig gemacht, iſt am 8. Auguſt c. unweit Czersk auf einem mit 
2 Pferden beſpannten Fuhrwerk geſehen worden, hat, als man ihn verfolgte, ein Pferd ausge⸗ 
ſpannt, und iſt auf demſelben, nachdem er noch auf die ihm Nachſetzenden ein Piſtol abgeſchoſſen, 
fluͤchtig geworden. 

Das Pferd iſt ein Grauſchimmel, Wallach, von 4,8“ Höhe, ungefaͤhr 10 Jahre alt. 

Im Einverſtaͤndniſſe mit dem Königlichen Staats⸗Anwalte Simſon wird ein Jeder, wel⸗ 
cher von dem Aufenthaltsorte des Conſtantin, alias Radziwill, Kenntniß hat, aufgefordert, den. 
ſelben mir oder der naͤchſten Orts-Polizeibehoͤrde anzuzeigen, und werden die Sicherheits - Be, 
hoͤrden erſucht, auf ihn zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle nunmehr an mich abzuliefern. 

Pr. Stargardt, den 23. Auguſt 1851. 
Der Staats-Anwalt. 


D ; Freiwilliger Verkauf. 

as in der Nehrung im Dorfe Bohnſack belegene, unter No. 26. im Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, deſſen Beſitztitel für die Erben, den Dammwaͤrter Michael und Erdmuthe 
— geb. Heering — Klotzſchen Eheleute, berichtigt iſt, ſteht zur freiwilligen Subhaſtation. Die 
auf 358 rtl. 3. ſgr. ausgefallene Taxe und die Bedingungen und der Hypothekenſchein ſind im 
Bureau V. bei den Subhaſtations-Akten K 61 einzuſehen. Der Bietungs⸗Termin wird 

den 15. December e., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Danzig, den 2 Auguſt 1851. i 
Koͤnigliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Fur Verpachtung des Lakenſtuͤcks auf Buͤrgerwieſen, von Lichtmeß 1852 ab, auf 6 Jahre, 
ſteht ein Lieitations-Termin 

Mittwoch, den 10. September e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer. Herrn Zernecke I., an. 

Danzig, den 19. Auguſt 1851. Gemeinde⸗Vorſtand. 


NM Bekanntmachung. 

ehrere Orts-Behoͤrden des Territorii haben unferer: Aufforderung, vom 24. Juni d. J., 
im Kreisblatt Ro. 27., wegen Einreichung eines namentlichen Verzeichniſſes, der in der Schul⸗ 
Societaͤt borhandenen vermietheten ſchulpflichtigen Kinder, noch immer keine Folge gegeben, wes⸗ 
halb wir die ſaͤumigen Schulzen⸗Aemter hiezu nochmals auffordern, und werden nach Ablauf 
von 14 Tagen die fehlenden Verzeichniſſe, auf Koſten der Saͤumigen, und gegen Feſtſetzung und 
Einziehung einer Ordnungsſtrafe, durch den Landreiter eingeholt werden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1851. Gemeinde⸗Vorſtand. 


Ache franzoͤſiſchen Duͤnger⸗Gyps, beſter Qualitat, ohne alle Bei⸗ 


miſchung von inlaͤndiſchem, iſt, ſowohl gemahlen, wie auch in Stücken, zu haben in Danzig im 
Schaf⸗Speicher, von der grünen Brücke kommend zur linken Hand der erſte, bei 
Joh. Friedr. v. Dommer. 
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De Landbewohnern, welche gewohnlich nur den Winter hindurch auf das Danziger 
Dampfboot abonniren und daſſelbe aus der Expedition abholen laſſen, widme ich die Nach⸗ 
richt, daß, wenn fie am 1. September eintreten, bis Neujahr nur Ein Thaler zu 
bezahlen iſt. Das Quartal koſtet 25 far. Das Blakt erſcheint etzt kaͤglich und bringt regel⸗ 
maͤßige politiſche, Handels: und Markt⸗Berichte, Getreide: und Spirituspreiſe, 
Courſe e., auch allerlei Nützliches und Unterhaltendes. 

a Der Verleger Edwin Groening, Langg. 400, Hofgebaͤude. 


f Bekanntmachung. 
Sur Praͤmiirung guter Mutterſtuten hat der landwirthſchaftliche Verein zu Danzig eine Stuten— 
ſchau, am 20. Sepkember, Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. N 
Die Prämien find: Erſte Prämie 40 rtl. 
Zweite „ 25 
Drikte 15 
Vierte „ 10 „ 
Fünfte „ 10 „ 

Dieſe ſollen nur an Beſitzer baͤuerlichen Standes, und welche dem Grundbeſitze nach diefen 
gleich zu achten ſind, vertheilt werden. i 2 
Außerdem ſind noch zwei ſilberne Preismedaillen fuͤr preiswuͤrdige Mutterſtuten concurri⸗ 
render Gutsbeſitzer zu vertheilen; — unbenommen jedoch foll es auch den prämiitten Beſitzern 
des Ruſtikalſtandes bleiben, anſtatt der erſten zwei Geldpraͤmien, Medaillen zu waͤhlen. 

Als Bedingungen ſteht feſt: . . 

1) Die Stute muß die weſentlichen zu einer guten Zuchtſtute erforderlichen Eigenſchaften 

Abeſitzen. Unter mehreren conclrrirenden Zuchtſtuten iſt derjenigen der Preis zu erthei⸗ 

len, welche dieſe Eigenſchaften in hoͤherem Grade beſitzt, hierbei iſt aber auch die Güte 
des Fuͤllens, und die Beſchaffenhelt des Hengſtes, von welchem es gefallen, mit in 
Betracht zu ziehen. 5 

2) Die Stute, für welche eine Praͤmie ertheilt wird, muß entweder ihr Fuͤllen bei ſich 
führen, oder es muß hinſichts deſſelben genügend beſcheinigt ſein, daß ſie bedeckt iſt. 
Concurriren zwei Stuten von ſonſt gleichen Eigenſchaften, ſo gebuͤhrt der, welche ſchon 

ein Füllen bei ſich führt, der Vorzug bor der, welche erſt bedeckt worden eiſt. a 

Wir hoffen auf recht zahlreiche Betheiligung rechnen zu koͤnnen, und erſuchen die Concur⸗ 
renten ſich an genanntem Tage und Stunde recht zahlreich in Danzig, hinter der. Huſaren-Reit⸗ 
bahn in Langgarten einzufinden. Das Naͤhere wird das Anſchlage-Programm enthalten. 

Zu Preisrichtern ſind erwählt: Herr Nittergutsbefiger Pohl auf Senslau, 8 
8 5 Herr Oberſchulz Getz zu Kaͤſemark, 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Windiſch zu Lappin. 
Zur Aſſiſtenz: Herr Rittergutsbeſitzer Meyer auf Rottmannsdorf. 
Der Vorſtand des Vereins wird die Schau leiten . 
Landwirthſchaftlicher Verein zu Danzig. 


öwen⸗ u. Bäreufett⸗Pommade, die in einig. Tag. Schnurr = u. Backenbärte, 
ſowie Kopfhaare auf ganz kahl. Stell, erzeugt, auch das Ausfall, ſofort verhinde, 


hier nur allein echt, in Krücken © rtl. an bis 3 rtl. zu hab. bei Voigt & Co, Fraueng. 902. 


eh⸗ u. Wildrufe jed. Art z. hab. bei Voigt & Co., Fraueng. 902. 
Redacteur ü. Verleger? Areisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. We 


— ner re 
delſchen Hofbuchdr, Danzig, Jopeng. 563 


